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Jesus Christus herrscht als König, 
Alles wird Ihm unterthänig, 
Alles legt Ihm Gott zu Fuß.
Jede Zunge soll bekennen, 
Jesus sei der Herr zu nennen, 
Dem man. Ehre geben muß.

Gott ist Herr, der Herr ist Einer 
Und demselben gleichet Keiner, 
Nein der Sohu nur ist Ihm gleich; 
Dessen Stuhl ist unumstößlich, 
Dessen Leben unauflöslich, .
Dessen Reich ein ewig Reich.

Jauchz' Ihm, Menge heil'ger Knechte, 
Rühmt, vollendete Gerechte, 
Und du Schaar, die Palmen trägt, 
Und ihr, Märt'rer mit der Krone, 
Und du, Chor von Stillem Throne, 
Der die Gottesharfen schlägt.
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Ich auch auf den tiefsten Stufen, 
Ich will glauben, reden, rufen, 
Ob ich schon noch Pilger bin: 
Jesus Christus herrscht als König! 
Alles sei Ihm unterthänig! 
Ehret, liebet, lobet Ihn!

Introitus Psalm 24. Jes. 62, 1—3; 10—12.

I. Intonation. Geistlich er: Gelobet fei der Herr, der Gott 
Israels, Hallelujah!

Antwort: Denn er hat besucht und erlöset sein Volk. 
Hallelujah!

Hauhtlied. Gesangbuch 409, V. 3—6.

MissiorrspreDigt.

Kirche Christi, breite, breite 
Deine Grenzen weit hinaus! 
Söhne, Töchter dir zur Seite 
Wallen still in deinem Haus'. 
Preis sei ewig deinen Thoren! 
Kinder werden dir geboren 
Wie der Morgenröthe Thau, 
Träufend auf die Frühlingsau.

Missionsbericht.

Heiland, bittend kommen wir 
Mit den Deinen jetzt zu dir; 
Hör' auf unser kindlich Fleh'n, 
Was wir bitten, laß gescheh'n.



Weck die tobte Christenheit 
Aus dem Schlaf der Sicherheit; 
Mache deinen Ruhm bekannt 
Ueberall im ganzen Laud.

Thu' der Völker Thüren auf; 
Deines Himmelreiches Lauf 
Hemme keine List und Aiacht, 
Schaffe Licht in dunkler Nacht.

Allgemeines Kirchengebet.

- Kommt, ach, kommt, ihr Gotteskinder 
llut* erneuert euren Bund, 
Schwöret unsreni Ueberwmder 
Lieb' und Treu von Herzensgrund!
Und wenn eurer Liebeskette
Festigkeit und Starke fehlt, 
O, so flehet um die Wette, 
Bis sie Jesus wieder stählt!

Misfionsgebet.

II. Intonation. Geistlicher: Es wird kommen aus Zion, der 
da erlöse

Gem.: Und abwende das gottlose Wesen von Iakob.

III. Intonation. Geistlicher: Ich habe dich einen kleinen Augen­
blick verlassen,

Gem.: Aber mit großer Barmherzigkeit will ich dich sammeln.

IV. Intonation. Geistlicher: Ich danke dem Herrn von gan­
zem Herzen,

Gem.: Im Rache der Frommen und in der Gemeine.
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Ich auch auf bcn tiefsten Stufen, 
Ich will glauben, reden, rufen, 
Ob ich schon noch Pilger bin: 
Jesus Christus herrscht als König! 
Alles sei Ihm unterthänig! 
Ehret, liebet, lobet Ihn!

Introitus Psalm 24. Jes. 62, 1—3; 10—12.

Weck die tobte Christenheit 
Aus dem Schlaf der Sicherheit; 
Mache deinen Ruhm bekannt 
Ueberall im ganzen Laud.

Thu' der Völker Thüren auf; 
Deines Himmelreiches Lauf 
Hemme keine List und Macht, 
Schaffe Licht in dunkler Nacht.

I. Intonation. Geistlich er: Gelobet sei der Herr, der Gott 
Israels, Hallelujah!

Antwort: Denn er hat besucht und erlöset sein Volk. 
Hallelujah!

Hauptlied. Gesangbuch 409, V. 3—6.

Allgemeines Kirchengebet.

Missionspredigt.

Kirche Christi, breite, breite 
Deine Grenzen weit hinaus! 
Söhne, Töchter dir zur Seite 
Wallen still in deinem Haus'. 
Preis sei ewig deinen Thoren! 
Kinder werden dir geboren 
Wie der Morgenröthe Thau, 
Träufend auf die Frühlinasau.
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Missionsbericht.

- Kommt, ach, kommt, ihr Gotteskinder 
Und erneuert euren Bund, 
Schwöret unsrem Ueberwtnder 
Lieb' und Treu von Herzensgrund!
Und wenn eurer Liebeskette
Festigkeit und Stärke fehlt, 
O, so flehet um die Wette, 
Bis sie Jesus wieder stählt!

Missionsgebet.
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Heiland, bittend kommen wir 

Mit den Deinen jetzt zu dir; 
Hör' auf unser kindlich Fleh'n, 
Was wir bitten, las; gescheh'n.

II. Intonation. Geistlicher: Es wird kommen aus Zion, der 
da erlöse

Gem.: Und abwende das gottlose Wesen von Jakob.

III. Intonation. Geistlicher: Ich habe dich einen kleinen Augen­
blick verlassen,

Gem.: Aber mit großer Barmherzigkeit will ich dich sammeln.

IV. Intonation. Geistlicher: Ich danke dem Herrn von gan­
zem Herzen,

Gem.: Im Rathe der Frommen und in der Gemeine.
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2 cb 1 it ß lied:
Der hi in Todesnächten 

Erkämpft das Heil der Welt, 
Und dich, als den Gerechten 
Zum Bürgen dargestellt;
Der du den Feind bezwungen, 
Den Himmel anfgethan, 
Dir stimmen uns're Zungen 
Ein Hallelujah an.

Jin Himmel und ans Erden 
Ist alle Macht nun dein, 
Bis alle Völker werden
Zn deinen Füßen sein,
Bis die von Süd und Norden, 

, Bis die von Ost und West
Sind deine Gäste worden.
Bei deinem Hochzeitsfest.
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